
Auszug aus dem Gesetz über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster 
(Vermessungs- und Katastergesetz - VermKatG NRW) in der Bekanntmachung 

der Neufassung v. 01.03.2005 - GV.NRW.2005 S. 174 

§ 6 
(1) Personen, die mit örtlichen Arbeiten zur Durchführung dieses Gesetzes beauftragt sind, sind berechtigt, bei der Erfül-
lung ihres Auftrags Grundstücke und bauliche Anlagen zu betreten und zu befahren, um die nach pflichtgemäßem Ermes-
sen erforderlichen Arbeiten vorzunehmen. Sie können Personen, die an der Vermessung oder Abmarkung ein rechtliches 
Interesse haben, hinzuziehen. Wohnungen dürfen nur mit Einwilligung der Wohnungsinhaberin oder des Wohnungsinha-
bers betreten werden. 

§ 16 

(2) Wird auf einem Grundstück ein Gebäude errichtet oder in seinem Grundriss verändert, so haben die jeweiligen Eigen-
tümerinnen und Eigentümer oder Erbbauberechtigten auf eigene Kosten das Gebäude oder die Grundrissänderung durch 
die Katasterbehörde oder durch Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurinnen und Öffentlich bestellte Vermessungsin-
genieure einmessen zu lassen. §2 Abs. 4 bleibt unberührt. Die Verpflichtung besteht nicht, wenn überwiegend öffentliche 
Belange oder private Interessen dem Nachweis des Gebäudes im Liegenschaftskataster entgegenstehen. 

 

Erläuterungen zu den Einmessungskosten 
nach der Vermessungs- und Wertermittlungskostenordnung (VermWertKostO NRW) entsprechend dem 

Kostentarif (VermWertKostT) vom 12.12.2019 

Die Gebühr für die Gebäudeeinmessung wird als Summe aus der Grundaufwandspauschale (Tarifstelle 1.2) und den jeweils 
zutreffenden Leistungen (Tarifstelle 1.4) ermittelt. Die Gebühren für Gebäudeeinmessungen sind für alle Vermessungsstel-
len in einem identischen Kostentarif festgeschrieben.  
Die Grundaufwandspauschale beträgt 320 €. Für Gebäudeeinmessungen, die zeitlich und örtlich zusammenhängend 
durchgeführt werden, sind die Grundaufwandspauschale sowie gemeinsam benötigte Leistungen nur einmal anzusetzen. 
Der örtliche Zusammenhang ist gegeben, wenn die betroffenen Grundstücke jeweils über mindestens einen Grenzpunkt 
miteinander verknüpft sind.  
Die Berechnung der Leistungen nach Tarifstelle 1.4 erfolgt auf Grundlage der Normalherstellungskosten 2010 (NHK 2010) 
der/des einzumessenden Gebäude(s). Die Normalherstellungskosten sind der Anlage 1 der Sachwertrichtlinie vom 5. Sep-
tember 2012 (BAnz AT 18.10.2012 B1) in der Standardstufe 4 ohne Berücksichtigung von Anpassungsfaktoren zu entneh-
men. Normalherstellungskosten sind die gewöhnlichen auf ein Bezugsjahr bezogenen Herstellungskosten für einen Neu-
bau. Sollten auf dem betreffenden Grundstück Gebäude vorhanden sein, die vor dem 01.08.1972 fertig gestellt wurden 
und noch nicht in der Liegenschaftskarte nachgewiesen sind, so werden die hierfür notwendigen Geobasisdaten kostenfrei 
von Amts wegen ermittelt. 
 

Tarifstelle 1.2 und 1.4.1 VermWertKostT: Kosten für Gebäudeeinmessungen (Vermessungskosten) 

Stuf
e 

Normalherstellungskosten 2010  
(NHK 2010) 

Gebühr nach Normal- 
herstellungskosten 

Grundauf-
wands- 

pauschale 
MwSt (19%) 

Vermessungs-
kosten 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

f) 

g) 

h) 

i) 

j) 

                0 €   bis          25.000 € 

       25.000 €   bis        100.000 € 

     100.000 €   bis        350.000 € 

     350.000 €   bis        600.000 € 

     600.000 €   bis     1.000.000 € 

  1.000.000 €   bis     5.000.000 € 

  5.000.000 €   bis   10.000.000 € 

10.000.000 €   bis   15.000.000 € 

15.000.000 €   bis   20.000.000 € 

über 20.000.000 €  

140,- € 

380,- € 

600,- € 

1.030,- € 

1.780,- € 

3.280,- € 

5.830,- € 

8.800,- € 

11.000,- € 

13.000,- € 

320,- € 

320,- € 

320,- € 

320,- € 

320,- € 

320,- € 

320,- € 

320,- € 

320,- € 

320,- € 

87,40 € 

133,00 € 

174,80 € 

256,50 € 

399,00 € 

684,00 € 

1.168,50 € 

1.732,80 € 

2.150,80 € 

2.530,80 € 

547,40 € 

833,00 € 

1.094,80 € 

1.606,50 € 

2.499,00 € 

4.284,00 € 

7.318,50 € 

10.852,80 € 

13.470,80 € 

15.850,80 € 

Tarifstelle 1.4.3 VermWertKostT: Für notwendige Einmessungen von Grundrissänderungen nach Teilabbruch gemäß § 
19 Abs. 2 S. 4 der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster 
vom 25.10.2006 (GV. NRW. S. 462) in der jeweils geltenden Fassung ist die Gebühr nach Nummer 1.4.1 Buchstabe b an-
zusetzen. 

Mit der Gebühr sind abgegolten: Häusliche Vorbereitung der Vermessung, Einmessung der Gebäude, Überprüfung und 
ggfs. Aufmessung der Nutzungsarten, Erfassung der Katastertopografie sowie häusliche Bearbeitung einschließlich An-
fertigung der Vermessungsschriften. 

 




